
„Friede, Friede denen in der Ferne und denen in der 

Nähe; spricht der Herr; ich will sie heilen.“ 

So lautet unser heutiger Losungstext. 

Wir finden ihn im Buch Jesaja Kapitel 57 Vers 19 

Den dazugehörenden Lehrtext finden wir in der 

Apostelgeschichte Kapitel 10 Vers 36 

„Gott hat das Wort dem Volk Israel gesandt und 

Frieden verkündet durch Jesus Christus, welcher ist 

Herr über alles.“ 

Liebe ZuhörerInnen, liebe LeserInnen, ich begrüße Sie 

zu unserer Losungsandacht. 

Schön, dass wir gemeinsam darüber Nachdenken, was 

uns der heutige Losungstext wohl sagen will. 

Mein Name ist Petra Roschewski, ich bin zuhause in der 

Protestantischen Kirchengemeinde Hornbach. 

Ist Ihnen auch aufgefallen, wieviel Flugverkehr es in 

letzter Zeit hier in der Gegend um Zweibrücken gibt? 

Dass am Dienstag eine Boeing der NATO mehrfach im 

Tiefflug über Hornbach und Zweibrücken gekreist ist, 

gab in den Sozialen Medien Anlass zu besorgten 

Anfragen, was denn da los sei. 

Laut Berichten der lokalen Presse war der Flug 

unterwegs nach Polen und musste aufgrund von 



schlechten Witterungsverhältnissen nach Zweibrücken 

ausweichen. 

Angesichts der politischen Weltlage und der Nähe 

Zweibrückens zur amerikanischen Luftwaffenbasis 

Ramstein ist die Besorgnis der Menschen hier gut zu 

verstehen. 

Keiner möchte Krieg. 

Wir wünschen uns doch alle friedliche Lösungen für die 

Konflikte dieser Welt! 

Doch ist es das, was der heutige Losungstext meint? 

Ich glaube nicht. 

Wenn ich mir vor Augen führe, dass in unserem Text 

gesagt wird: „Ich will sie heilen“, wirft das für mich die 

Frage auf, wer wovon geheilt werden soll. 

Auf der Webseite des Bundesministeriums der 

Verteidigung lese ich, dass der Prozess der 

Friedenssicherung der Aufrechterhaltung des Friedens 

in Konfliktregionen und Krisengebieten dient. 

Sie versucht, den Ausbruch von Konflikten zu 

verhindern, greift in bestehende Konflikte ein und 

unterstützt den Aufbau eines stabilen Friedens und das 

mit einer ganzen Reihe militärischer und politischer 

Maßnahmen.  



Zentrales Ziel der internationalen Gemeinschaft und 

damit auch der Bundesrepublik Deutschland, ist der 

Erhalt von internationalem Frieden und Sicherheit. 

Mit ihrer Mitgliedschaft bei den Vereinten Nationen 

verpflichten sich beinahe alle Staaten der Welt zur 

Wahrung des Friedens der internationalen Sicherheit 

und der Menschenrechte. 

Soweit ein Auszug aus der Seite unseres 

Verteidigungsministeriums. 

Zu dieser militärisch und politisch motivierten „Mission 

Frieden“ sind wohl auch die aktuellen Flugbewegungen 

in unserer Region zu zählen. 

Das Friedensverständnis der National Academy, das 

sich an der Definition der Erd Charta 2000 orientiert, 

kling sehr viel differenzierter und scheint der Wurzel 

des Übels aller Kriege sehr viel näher zu kommen. 

Unter Friede ist demnach die Ganzheit, die durch 

richtige Beziehung zu sich selbst, zu anderen 

Menschen, anderen Kulturen, anderem Leben , zur 

Erde und zum größeren Ganzen, zu dem alle gehören 

entsteht. 

Diese Definition lädt zum Lernen ein, sich eingehend 

mit dem Wesen richtiger Beziehungen auseinander zu 

setzen und zu fragen:  



„Welche Werte, Prinzipien und ethischen Grundsätze 

prägen und erhalten richtige Beziehungen und wie und 

von wem werden sie bestimmt?“ 

Mit diesen Fragen im Gepäck eröffnet sich mir ein 

neues Verständnis dafür, was mit unserem heutigen 

Losungstext gemeint sein kann. 

Ich verstehe, dass Friede gelernt und dass der Weg 

heilsam sein kann. 

In der Auseinandersetzung mit dem größten 

Friedenslehrer Jesus Christus können wir lernen, wie 

Friede geht. 

Beginnen wir doch gleich damit. 

Passen Sie gut auf sich auf und bleiben Sie gesund 

Ihre  

Petra Roschewski 

 

 

 

 

  

 

 



 


